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(54) Tragvorrichtung zur Abstützung von Gegenständen

(57) Eine Tragvorrichtung zur Abstützung von Ge-
genständen ist mit einer U-förmigen, an den freien En-
den der U-Schenkel (5,5') abgestützten Tragsäule (4)
versehen, die an ihrem Basisschenkel (6) Trag- und/
oder Funktionselemente (F) abstützt. Die erfindungsge-
mäß ausgebildete Tragsäule (4) ist an ihren freien En-

den der U-Schenkel (5,5') mittels außenseitiger Lager-
zapfen (7,8) um eine Hochachse (9,9') drehbar gelagert.
Damit ist die Tragsäule (4) vorteilhaft in einem Schrank-
körper (14; 14') so einsetzbar, daß dessen Nutzfläche
(N) im Bereich von Stützplatten (23) eine verbesserte
Zugänglichkeit aufweist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Tragvorrichtung zur
Abstützung von Gegenständen gemäß dem Oberbegriff
des Anspruchs 1. Bei dieser aus der DE-GM 88 11 656.5
bekannten Tragvorrichtung ist die Tragsäule an den En-
den ihrer U-Schenkel fest mit einer Wandfläche verbind-
bar und nimmt mit ihrem Basisschenkel eine unverän-
derliche Lage im Abstand vor der Wandfläche ein.
[0002] Die Erfindung befaßt sich mit dem Problem, ei-
ne Tragvorrichtung zur Abstützung von Gegenständen
zu schaffen, die mit geringem technischen Aufwand die
Nutzungsmöglichkeiten der abgestützten Gegenstände
verbessert.
[0003] Die Erfindung löst diese Aufgabe durch eine
Tragvorrichtung mit den kennzeichnenden Merkmalen
des Anspruchs 1. Hinsichtlich wesentlicher weiterer
Ausgestaltungsmerkmale wird auf die Ansprüche 2 bis
15 verwiesen.
[0004] Die erfindungsgemäße Tragvorrichtung mit ih-
rer kurbelartig um eine Hochachse drehbaren Tragsäule
kann zur Verbesserung der Zugangsmöglichkeiten zu
den Gegenständen beliebig in ihrer Lage verändert wer-
den. Bei exzentrischer Zuordnung von Anlageböden ist
damit zugleich eine Vergrößerung der verfügbaren Ab-
lagefläche erzielbar.
[0005] Die erfindungsgemäße Tragvorrichtung kann
dabei über Wandhalter im Bereich der Stützlager so ge-
halten sein, daß beispielsweise als Funktionselemente
Spiegel, Becherhalter od.dgl. Badzubehör an der Vor-
richtung festlegbar und diese weitgehend frei drehbar
durch die Wandhalter im Raum zu plazieren sind. Bei
einem Einbau der Tragvorrichtung in einen Umbau, bei-
spielsweise in einem Schrankkorpus, sind zusätzliche
Halterungen entbehrlich, da die U-Schenkel unmittelbar
an oberen und unteren Plattenteilen des Schrankkorpus
gelagert werden können.
[0006] Weitere Einzelheiten und vorteilhafte Wirkun-
gen der Erfindung ergeben sich aus der nachfolgenden
Beschreibung und den Zeichnungen, die mehrere Aus-
führungsbeispiele der erfindungsgemäßen Tragvorrich-
tung veranschaulichen. In der Zeichnung zeigen:

Fig. 1 eine Perspektivdarstellung der erfindungsge-
mäßen Tragvorrichtung in einem Schrankkör-
per,

Fig. 2 eine Seitenansicht der Tragvorrichtung ge-
mäß Fig. 1,

Fig. 3 eine Draufsicht auf die Tragvorrichtung ge-
mäß Fig. 1,

Fig. 4 eine Draufsicht auf die Tragvorrichtung ähn-
lich Fig. 3 mit in Gebrauchsstellung verlager-
ten Tragelementen sowie geöffneter
Schranktür,

Fig. 5 eine Unteransicht der im Schrankkörper be-
findlichen Tragvorrichtung,

Fig. 6 eine Perspektivdarstellung ähnlich Fig. 1 mit
der Tragvorrichtung in einer zweiten Ausfüh-
rungsform in einem Schrankkörper, und

Fig. 7 eine Seitenansicht der Tragvorrichtung in ei-
ner dritten Ausführungsform mit Wandhaltern.

[0007] In Fig. 1 ist eine insgesamt mit 1 bezeichnete
Tragvorrichtung zur Abstützung von Gegenständen dar-
gestellt, wobei zu deren Aufnahme jeweilige als Trag-
und/oder Funktionselemente F vorgesehene Ablagebö-
den 2 und 3 an der Tragvorrichtung 1 abgestützt sind.
Die Tragvorrichtung 1 ist mit einer U-förmigen Tragsäule
4 versehen, die ausgehend von einem Basisschenkel 6
jeweilige Schenkel 5 und 5' zur Abstützung der Tragvor-
richtung 1 in deren Einbaulage aufweist.
[0008] Die Tragsäule 1 ist in erfindungsgemäßer Aus-
führung an ihren freien Enden der U-Schenkel 5,5' mit-
tels außerseitiger Lagerzapfen 7 und 8 um eine Hoch-
achse 9 drehbar gelagert. In den beiden Ausführungs-
formen der Tragvorrichtung 1 gemäß Fig. 1 bis 6 sind
die jeweiligen oberen und unteren Lagerzapfen 7,8 in
Lagerbaugruppen 10,11 aufgenommen, die ihrerseits
an einem oberen bzw. unteren Plattenteil 12,13 eines
Schrankkörpers 14 abgestützt sind. In dieser Ausfüh-
rung der Tragvorrichtung 1 sind die Ablageböden 2 und
3 am Basisschenkel 6 fest abgestützt. Ebenfalls denk-
bar ist, daß die Teile 2,3 um die Mittelachse M des Ba-
sisschenkels 6 drehbar sind (nicht dargestellt).
[0009] In der Ausführungsform der Tragvorrichtung
gemäß Fig. 1 bis 5 ist die Tragsäule 4 jeweils aus meh-
reren Teilen zusammengesetzt, wobei beispielsweise
eine Schweißverbindung zwischen dem Basisschen-
keln 6 und den beiden Schenkeln 5,5' vorgesehen sein
kann. In den Ausführungsformen gemäß Fig. 6 und 7 ist
die Tragsäule 4' als einstückiges Formteil ausgebildet,
das aus einem Rohrteil gebogen ist. In der Ausführungs-
form gemäß Fig. 6 ist ein Vierkant-Formteil als die Trag-
säule 4 mit endseitigen Schenkeln 5,5' vorgesehen. Die
Bearbeitung und Anpassung des Vierkant-Formteils an
die Ablageböden 2,3 ist besonders einfach.
[0010] Die Darstellung gemäß Fig. 1 verdeutlicht in
Zusammenschau mit Fig. 2 die Ausbildung der Tragvor-
richtung 1 im Bereich des unteren Lagers 8 mit einer
Bremse 16, die in der Unteransicht gemäß Fig. 5 näher
veranschaulicht ist. Die Bremse 16 weist dabei ein mit
der bodenseitigen Lagerbaugruppe 11 fest verbunde-
nes Gegenglied 17 mit einer elastischen Muldenprofilie-
rung 18 auf, in die ein unterseitig am Schenkel 5' fest-
gelegtes Gegenglied 19 soweit einschwenkbar ist, daß
eine weitere Drehung (Pfeil D) gebremst wird und damit
die Ablageböden 2 und 3 mit dieser Bremse 16 in der
zum Verschluß des Schrankens 14 optimalen Lage fi-
xiert sind (Fig. 1). Zur Einleitung einer Drehung D ist der
Bremswiderstand im Bereich der Muldenprofilierung 18
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durch eine Handbedienung beispielsweise an einem
der Funktionselemente F einfach zu überwinden.
[0011] Die Ablageböden 2 und 3 sind für den als Eck-
schrank ausgebildeten Schrankkkörper mit einem seh-
nenförmigen Abschnitt 20 versehen, der in gebremster
Stellung der Vorrichtung 1 in Gegenüberlage zu einer
Schranktür 21 so positioniert ist, daß eine optimale Zu-
gänglichkeit und Bedienbarkeit erreicht ist. Ebenso ist
denkbar, daß die Ablageböden 2,3 mit einer ein Vieleck
bildenden Umfangskontur oder einer kreisförmigen Um-
fangskontur so bemessen sind, daß im Bereich der
Schranktür 21 die optimale Drehung der Funktionsele-
mente F erreicht ist. In der Draufsicht gemäß Fig. 3 und
Fig. 4 ist veranschaulicht , daß für einen Zugriff auf den
jeweiligen Ablageboden 2,3 im Bodenbereich B bzw. B'
die Verschwenkung bzw. Drehung der Tragvorrichtung
1 dazu führt, daß ein Teilbereich 22' der Reling 22 im
Bereich der Schranktür 21 aus dem Schrankkörper 14
herausschwenkbar ist, der Bereich B erreichbar ist und
danach durch Weiterbewegung oder Rückschwenkung
die Tragvorrichtung 1 insgesamt wieder in die durch die
Bremse 16 fixierte Ruhestellung verlagerbar ist.
[0012] Die eine im wesentlichen kreisförmige Um-
fangskontur aufweisenden Ablageböden 2,3 sind an der
Tragsäule 4 fest abgestützt, wobei diese die Ablagebö-
den 2,3 exzentrisch durchsetzt und damit die verfügbare
Nutzfläche N (Fig. 4) vorteilhaft vergrößert ist, die Abla-
geböden 2,3 eine gute Zugänglichkeit aufweisen und zu
den jeweils auf den Ablageböden 2,3 befindlichen Ge-
genständen hin eine deren Präsentation verbessernde
Sicht erreicht ist. Dies ist beispielsweise dann von Inter-
esse, wenn die Schranktür 21 als durchsichtiges Bauteil
beispielsweise aus Glas besteht.
[0013] In der Unteransicht gemäß Fig. 5 ist eine zu-
sätzliche, am Basisschenkel 6 der Tragvorrichtung 1 ab-
gestützte Stützplatte 23 dargestellt, wobei diese Stütz-
platte 23 insbesondere als Stabilisierungselement für
einen aus Holz bestehenden Einlageboden 24 einzuset-
zen ist, um auf dem Ablageboden 3 hohe Gewichtsbe-
lastungen aufnehmen zu können. Der Ablageboden 2
weist in der dargestellten Ausführung ebenfalls eine
Stützplatte 23' auf (Fig. 2).
[0014] An der Tragsäule 4 sind im Bereich des Basis-
schenkels 6 jeweilige Durchgangsbohrungen 25,26
(Fig. 2) vorgesehen, die eine höhenvariable Festlegung
der Ablageböden 2,3 durch jeweilige Verbindungsele-
mente (nicht sichtbar) ermöglichen. Ebenso ist denkbar,
die Ablageböden 2,3 im Verbindungsbereich zum Ba-
sisschenkel 6 hin mit einer Klemmvorrichtung zu verse-
hen, mittels der die Ablageböden 2,3 durch eine stufen-
lose Höhenverstellung (nicht dargestellt) in weitgehend
variablen Einbaulagen festlegbar sind.
[0015] In der Ausführungsform gemäß Fig. 6 ist der
als Eckschrank ausgebildete Schrankkörper 14 mit ei-
ner Schranköffnung 27 versehen, die mittels einer im
Bereich der Tragvorrichtung 1' abgestützten Schranktür
21' verschließbar ist. Diese Schranktür 21' wird gemein-
sam mit der Tragvorrichtung 1' bei deren Drehung um

die Hochachse 9 bewegt und kann damit vorteilhaft im
Innenraum des Schrankkörpers 14 verlagert werden.
Damit ist ein vorderer Bewegungsraum (ähnlich Fig. 4)
für diese Tür 21' entbehrlich und der Nutzraum vor dem
Schrankkörper 14 unbeeinflußt. Aus ihrer Schließstel-
lung im Bereich der Schranköffnung 27 kann die
Schranktür 21' durch eine parallele Verschiebung zur
Hochachse 9 hin verlagert werden und für die Rückver-
lagerung ist denkbar, eine nicht näher dargestellte
Druckfeder einzusetzen. Die Steuerung der beispiels-
weise an der Tragsäule 4' festgelegten Tür 21' kann vor-
teilhaft über eine im Bereich der bodenseitigen Lager-
baugruppe 11 vorgesehene Kurvensteuerung 34 (Fig.
6) erreicht werden, deren Führungsnocken 35 eine je-
weilge Öffnungs- oder Schließstellung bewirken.
[0016] In Fig. 7 ist eine dritte Ausführungsform der
Tragvorrichtung 1" veranschaulicht, wobei die Lager 7,8
deren Lagerbaugruppen 10,11 die Tragsäule 4 an ei-
nem oberen und einem unteren Wandhalter 28,29
schwenkbar an der Wandung W abstützen, und damit
die Hochachse 9' gebildet ist. Die Kraglänge L der
Wandhalter 28,29 ist dabei größer als die Länge S der
beiden freien, bogenförmig verlaufenden U-Schenkel
5,5' der Tragsäule 4. Damit ist erreicht, daß die Tragvor-
richtung 1" im Bereich der als Spiegel 30, Becherhalter
31 und Ablageböden 32,33 ausgebildeten Trag-und
Funktionselemente F frei drehbar an der Wandung W
positioniert ist. Die Funktionselemente 30 bis 32 sind
dabei fest mit der Tragsäule 4 verbunden, wobei ebenso
denkbar ist, daß hier eine schwenkbare Lagerung vor-
gesehen wird oder zusätzliche, kundenspezifisch aus-
wählbare Funktionselemente F an der Tragvorrichtung
1" festgelegt werden.

Patentansprüche

1. Tragvorrichtung zur Abstützung von Gegenstän-
den, mit einer U-förmigen, an den freien Enden der
U-Schenkel (5,5') abgestützten Tragsäule (4), die
an ihrem Basisschenkel (6) Trag- und/oder Funkti-
onselemente (F) abstützt, dadurch gekennzeich-
net, daß die Tragsäule (4) an ihren freien Enden
der U-Schenkel (5,5') mittels außenseitiger Lager-
zapfen (7,8) um eine Hochachse (9,9') drehbar ge-
lagert ist.

2. Tragvorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die Trag- oder Funktionsele-
mente (F) am Basisschenkel (6) fest oder um die
Mittelachse (M) des Basisschenkels (6) drehbar ab-
gestützt sind.

3. Tragvorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, daß die Tragsäule (4) als einstük-
kiges Formteil ausgebildet ist.

4. Tragvorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
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gekennzeichnet, daß die Tragsäule (4) aus meh-
reren Teilen zusammengesetzt ist.

5. Tragvorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, daß die Lager (7,8) der
Tragsäule (4) an einem oberen und unteren Wand-
halter (28,29) abgestützt sind.

6. Tragvorrichtung nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die Kraglänge (L) der Wandhal-
ter (28,29) größer ist als die Länge (S) der freien U-
Schenkel (5,5') der Tragsäule (4).

7. Tragvorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, daß die Lager (7,8) der
Tragsäule (4) an einem oberen und unteren Plat-
tenteil (12,13) eines Schrankkörpers (14;14') abge-
stützt sind.

8. Tragvorrichtung nach Anspruch 7, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die Tragsäule (4) im Bereich
zumindest eines der beiden Lager (7,8) mit einer
Bremse (16) versehen ist.

9. Tragvorrichtung nach Anspruch 7 oder 8, dadurch
gekennzeichnet, daß an der Tragsäule (4) zumin-
dest ein eine im wesentlichen kreisförmige Um-
fangskontur aufweisender Ablageboden (2,3) fest
abgestützt ist.

10. Tragvorrichtung nach Anspruch 9, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die Tragsäule (4) den Ablage-
boden (2,3) exzentrisch durchsetzt.

11. Tragvorrichtung nach Anspruch 8, dadurch ge-
kennzeichnet, daß ein für einen Eckschrank be-
stimmter Ablageboden (2,3) einen in Gegenüberla-
ge zur Schranktür (21) positionierbaren sehnenför-
migen Abschnitt (20) aufweist.

12. Tragvorrichtung nach einem der Ansprüche 7 bis
10, dadurch gekennzeichnet, daß an der Trag-
säule (4) und/oder einem oder mehreren der Trag-
elemente (F) eine in Öffnungs- bzw. Schließstellung
vor eine Öffnung (27) eines Schrankkörpers (14')
verschwenkbare Schranktür (21') abgestützt ist.

13. Tragvorrichtung nach einem der Ansprüche 7 bis
12, dadurch gekennzeichnet, daß der Ablagebo-
den (3) von einer am Basisschenkel (6) abgestütz-
ten Stützplatte (23) untergriffen ist.

14. Tragvorrichtung nach einem der Ansprüche 7 bis
13, dadurch gekennzeichnet, daß am Basis-
schenkel (6) die Einbaulage für Ablageböden (2,3)
im Schrankkörper (14;14') vorgebende Durch-
gangsbohrungen (25,26) für die Aufnahme von Ver-
bindungselementen vorgesehen sind.

15. Tragvorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis
13, dadurch gekennzeichnet, daß die Trag- und
Funktionselemente (F) am Basisschenkel (6) der
Tragsäule (4) stufenlos höhenverstellbar festgelegt
sind.
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